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76 Verordnung 


über die Lohnzahlung am Tag der Arbeit (1. Mai) und an Feiertagen. 
Vom 9. Mai 1938. 


Auf Grund des $ 1 Ziff. 9, 72, 73 und 89 und $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes 
Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 368 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Fällt der Tag der Arbeit, der 1. Mai, auf einen Wochentag, ſo iſt für die infolge des Feiertages 
ausfallende Arbeitszeit, ſoweit nicht Tarifordnungen, Betriebs⸗(Dienſt⸗ Ordnungen die Bezahlung 
ausfallender Arbeitszeit an Wochenfeiertagen vorſehen, der regelmäßige Arbeitsverdienſt zu zahlen. 
5 8 2 
(1) Für die Arbeitszeit, die infolge des Neujahrstages, des Oſter⸗ und Pfingſtmontags ſowie des 
erſten und zweiten Weihnachtsfeiertages ausfällt, iſt den Gefolgſchaftsangehörigen der regelmäßige 
Arbeitsverdienſt zu zahlen. Dies gilt nicht, ſoweit der Neujahrstag und die Weihnachtstage auf einen 
Sonntag fallen. Durch Tarifordnung oder Betriebs Dienſt⸗⸗Ordnung kann beſtimmt werden, was als 
regelmäßiger Arbeitsverdienſt anzuſehen iſt. 
(2) Ausnahmen von Abſatz 1 für Betriebe, deren Lage es zwingend erfordert, bedürfen der vor⸗ 
herigen Genehmigung durch den Landestreuhänder der Arbeit. N 


8 3 
Wer den Vorſchriften dieſer Verordnung zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend 
Gulden oder mit Gefängnis beſtraft. 
8 4 
(1) Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 8. Dezember 1937 in Kraft. f f 
(2) Mit dem gleichen Tage treten die Verordnung über Lohnzahlung am Tag der Arbeit (1. Mai) 
vom 24. April 1935 (G. Bl. S. 513) und die Anordnung über die Lohnzahlung an Feiertagen des 
Treuhänders der Arbeit vom 8. Dezember 1937 (St. A. I S. 691) außer Kraft. 
(3) Der Senat kann zur Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung Rechtsverordnungen und 
allgemeine Verwaltungsvorſchriften erlaſſen. 
(4) Entſcheidungen, die der Landestreuhänder der Arbeit entſprechend $ 2 Abſatz 2 bereits vor In⸗ 
krafttreten dieſer Verordnung getroffen hat, find rechtswirkſam. i i 


Danzig, den 9. Mai 1938. 
a Der Senat der Freien Stadt Danzig 
W. Greiſer Huth 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 26. 5. 1938.) 
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77 Verordnung 


betreffend die Anderung und Ergänzung der Verkehrsordnung für die Beförderung von Perſonen, Ge⸗ 
päck und Expreßgut auf den Eiſenbahnen im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
N Vom 9. Mai 1938. 


Artikel ! 5 
Auf Grund der Artikel I und II des Geſetzes betreffend die he ahnen ich ordnung vom 
24. Oktober 1928 wird die Verkehrsordnung für die Beförderung von Perſonen, Gepäck und Ex⸗ 
preßgut auf den Eiſenbahnen im Gebiete der Freien Stadt Danzig vom 16. Dezember 1935 (Geſetz⸗ 
blatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 121 vom 17. Dezember 1935 lfd. Nr. 307) wie folgt geändert 
und ergänzt: 
1. Im $ 4 Ziffer 1 iſt als zweiter Abſatz einzufügen: f f 8 
„Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Reiſenden bezüglich Offnens 1 5 Schließens 
der Türen und Lüftungsvorrichtungen, Auslöſchens des Lichtes oder Benutzung der Hei⸗ 
zungsvorrichtungen entſcheidet der Zugſchaffner.“ egi | Een | 
2. Im 8 8 zweiter Abſatz nach dem Wort „Reiſenden“ it „oder“ zu een dafür ein Komma 
zu ſetzen und nach „Verſenders“ die Worte „oder Empfängers“ einzufügen. 
Am Schluß desſelben Abſatzes iſt der Punkt in ein Komma zu ändern und folgendes nach⸗ 
zutragen: „und führen dieſe Tätigkeit für deſſen Rechnung aus.“ 
3. Im 8 14: 


a) in Ziffer 10 1 8955 Abſatz iſt im erſten Satz das Wort „mindeſtens“ zu ſtreichen. Als 
zweiter Satz iſt nachzutragen: „Bei ungleicher Anzahl von Abteilen einer Klaſſe wird für 
Raucher ein Abteil mehr zugeteilt.“ 

erhält Ziffer 11 den Wortlaut: 

„Männliche Perſonen im Alter von über 14 Jahren dürfen im Frauenabteil nicht Platz 
nehmen. Bei Überfüllung anderer Abteile kann der Zugſchaffner ſolchen Reiſenden Plätze im 
Frauenabteil mit Einverſtändnis ſämtlicher im Abteil fahrenden Frauen anweiſen. Der Zug⸗ 
ſchaffner hat ſolche Reiſenden darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie verpflichtet find, dieſe 
Plätze freizugeben, ſobald ſie für Frauen benötigt werden, oder wenn Frauen, die unterwegs 
zugeſtiegen ſind, mit der Belaſſung ſolcher Reiſenden im Abteil nicht einverſtanden ſind.“ 

4. Im § 17: 

a) in Ziffer 1 iſt am Schluß des erſten Abſatzes nachzutragen: 

„Der Zuſchlag für die im § 12 Ziffer 2 genannten Kinder beträgt den einfachen Fahr⸗ 
preis nach dem normalen Tarif, jedoch nicht weniger als 5 Gulden“, 

b) in Ziffer 3 iſt vor dem bisherigen Wortlaut dieſer Ziffer als erſter Abſatz einzufügen: 

„3. Bei Berechnung des Zuſchlages, den der Reiſende ohne gültigen Fahrausweis zu 
zahlen hat, wird die in dieſem Falle ſchon bezahlte Beförderungsgebühr, wenn ſie unzwei⸗ 
felhaft aus dem Fahrausweis erſichtlich iſt, eingerechnet“. 

5. Im 8 19 Ziffer 1, Buchſtabe b) iſt im letzten Satz des erſten Abſatzes nach den Worten „ſind 
ihnen“ die Worte „gemäß den im S 25 vorgejehenen Bedingungen“ einzufügen. 

6. Im § 21 Ziffer 1 iſt am Schluß des erſten Abſatzes nachzutragen: „Das Verbot betrifft nicht 
eine geladene kurze Schußwaffe, die der Reiſende bei ſich führt.“ 

iin d 22 

a) Die Ziffer 3 erhält den Wortlaut: 

„3. Gegenſtände, welche entgegen den Vorſchriften der Ziffern 1 u. 2 dieſes Para⸗ 
graphen als Handgepäck mitgenommen wurden, kann die Eiſenbahn im Gepäckwagen unter⸗ 
bringen und für dieſe Beförderung die Tarifgebühr für die Beförderung als Gepäck von 
dem Bahnhof ab, auf dem der Reiſende eingeſtiegen iſt nebſt einem Zuſchlag von 5 Gulden 
erheben. Wenn der Zugangsbahnhof des Reiſenden nicht ſofort unzweifelhaft feſtgeſtellt wer⸗ 
den kann, wird dieſe Gebühr vom Ausgangsbahnhof des Zuges erhoben.“ 

b) in Ziffer 4, Buchſtabe b) iſt vor dem Wort „Hunde“ einzufügen „andere“. 


8. Im $ 25 Ziffer 12 iſt nach den Worten „dieſes Paragraphen“ nachzutragen „ſowie des 8 19", 


9. Im $ 27 Ziffer 4 ſind am Schluſſe des Satzes die Worte: „ſinngemäße Anwendung“ zu ſtreichen 
und folgendes nachzutragen: „mit der Ergänzung ſinngemäße Anwendung, daß dieſe Vorſchriften 
ſich auch auf die erloſchenen Anſprüche gemäß den Vorſchriften des § 25 Ziffer 12 beziehen.“ 


b 


— 


10. 


ur 
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Im $ 55 Ziffer 9 ift im erſten Satz nach den Worten „dienenden Zügen“ nachzutragen: „oder mit 


19. 


20. 


21. 


22. 
23. 


24. 
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Im 8 31 Ziffer 10 find die Worte „annehmen, vorbehaltlich der Nachwiegung und Bezahlung 
der Beförderungsgebühren vor der Auslieferung auf dem Zwiſchenbahnhof oder auf dem Be⸗ 
ſtimmungsbahnhof“ durch die Worte „nur nach dem Beſtimmungsbahnhof annehmen, welcher 
eine Gepäckabfertigung beſitzt, auf der die Verwiegung des Gepäcks und die Bezahlung der Be⸗ 
förderungsgebühren erfolgt.“ 

Im 8 35 Ziffer 2 iſt im zweiten Abſatz nach den Worten „vorgeſehenen Fällen“ nachzutragen „und 
Bedingungen“. 


Im 8 38 Ziffer 1 Buchſtabe b) iſt nachzutra gen: 


„Die Eiſenbahn zahlt eine kleinere Entſchädigung als die Pauſchalſumme aus, ſofern ſie 
nachweiſt, daß die Höhe des Schadens niedriger war.“ 


Im 8 42 Ziffer 2 ſind im erſten Abſatz die Worte „von einem Viertel vom Tauſend“ zu ändern 


in „von ein Viertel Tauſendſtel“. 


Im 8 46 iſt als Ziffer 5 nachzutragen: 


„Die Eiſenbahn iſt verpflichtet, die Reklamation möglichst raſch ſchriftlich zu erledigen. 
Bei auch nur teilweiſer Berückſichtigung der Reklamation trägt die Eiſenbahn die Zuſtellungs⸗ 
koſten des Beſcheides und des zuſtehenden Betrages. 

Dieſes betrifft jedoch nicht Rückerſtattungen ($ 35).“ 


Im 5 52 it nach den Worten „Anſprüche, die nach SS“ nachzutragen: „35 Ziffer 3,“. 
16. 


Im 8 58 iſt als Ziffer 3 nachzutragen: 
„3. Die Eiſenbahnen können untereinander bezüglich des Rückgriffes beſondere Abkom⸗ 
men im Voraus oder für einen beſtimmten Sonderfall abſchließen“. i 
Im 8 54 Ziffer 1 ſind die Worte: „mit den dem Perſonenverkehr dienenden Zügen“ zu ſtreichen. 


anderen für die Beförderung ſolcher Sendungen beſonders beſtimmten Zügen“. 

Im zweiten Satz nach dem Wort „Züge“ iſt nachzutragen: „des Perſonenverkehrs“. Als 
letzter Satz iſt nachzutragen: „Die Fahrpläne der Züge, die beſonders für die Beförderung von 
Expreßgutſendungen beſtimmt find, müſſen auf den betreffenden Bahnhöfen ausgehängt ſein.“ 

Im 8 59 
a) in Ziffer 1 iſt als letzter Abſatz nachzutragen: 

„Der Empfänger kann bei Herausgabe der Expreßgutſendung die Feſtſtellung des Ge⸗ 
wichts in ſeiner Gegenwart verlangen. Für dieſe Tätigkeit erhebt die Eiſenbahn die im Tarif 
vorgeſehene Gebühr. Dieſe Gebühr wird dem Empfänger zurückerſtattet, ſofern ein Minder⸗ 
gewicht, für welches die Eiſenbahn haftet, feſtgeſtellt wird“, — 

b) in Ziffer 2 erhält der zweite Satz im erſten Abſatz den Wortlaut: 

„Über die zwiſchen 15 Uhr und 8 Uhr früh des folgenden Tages eingegangenen Sen⸗ 
dungen ſind Benachrichtigungen ſpäteſtens bis 10 Uhr dieſes folgenden Tages abzuſenden“, 

c) in Ziffer 7 iſt die Bezeichnung „(Ziffer 5)“ in „(Ziffer 4)“ zu ändern. 
Im 8 62 erhält die Ziffer 7 den Wortlaut: 

„7. Der Abſender verliert das Recht zur Abgabe nachträglicher Verfügungen, wenn die 
Eiſenbahn den Empfänger vom Eingang der Sendung auf dem Beſtimmungsbahnhof benach⸗ 
richtigte, oder wenn der Empfänger nach dem Eingang der Sendung auf dem Beſtimmungsbahn⸗ 
hof die Ausgabe derſelben gemäß den Vorſchriften des § 59 Ziffer 1 verlangte.“ 

Im 8 68 
a) im Titel iſt nach den Worten „für verſpätete Auslieferung“ nachzutragen „(überſchreitung 
der Lieferfriſt).“ 
b) in Ziffer 3 erhält der erſte Satz den Wortlaut: 

„3. Bei Überſchreitung der Lieferfriſt ($ 59 Ziffer 1), wird die Höhe der Entihädi- 
gung gemäß den Beſtimmungen des § 41 ſinngemäß angewandt.“ 

Im zweiten Satz dieſer Ziffer iſt nach den Worten „verſpätete Auslieferung“ nachzu⸗ 
tragen: „(Überſchreitung der Lieferfriſt)“. 

Im s 69 Ziffer 6 iſt nach „Ziffer 4“ nachzutragen „und 5“. 

Im 8 72 iſt im Titel und in Ziffer 4 nach den Worten „verſpätete Auslieferung“ nachzutragen 
„(Überſchreitung der Lieferfriſt).“ 

Im 8 73 erhält die Ziffer 3 den Wortlaut: 

„3. Die Eiſenbahn übernimmt das Gepäck zur Aufbewahrung höchſtens auf die Dauer 
von 4 Wochen. Auf ſchriftliches Verlangen des Reiſenden kann die Eiſenbahn das Gepäck 
auf eine im Einvernehmen mit dem Reiſenden feſtgeſetzte längere Zeit in Aufbewahrung 
nehmen“. 
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Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. Mai 1938 in Kraft. 


Danzig, den 9. Mai 1938. 


i Der Senat der Freien Stadt Danzig 
P. A. V. 1405 Greiſer Dr. Wiers⸗Keiſer 


78 Bekanntmachung 
über Inkrafttreten des Abkommens zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen über Sozialverſicherung vom 29. April 1937 (G. Bl. für die Freie Stadt 
Danzig 1937 S. 429 ff.). 

Der Austauſch von Noten zwiſchen dem Senat der Freien Stadt Danzig und der Regierung der 
Republik Polen, in welchen feſtgeſtellt wird, daß das vorſtehend bezeichnete Abkommen von der Freien 
Stadt Danzig und von der Republik Polen genehmigt worden iſt, hat am 28. April 1938 ſtattge⸗ 
funden. Das Abkommen tritt nach Artikel 22 demnach mit dem 1. Mai 1988 in Kraft. 

Danzig, den 5. Mai 1938. 


5 Der Senat der Freien Stadt Danzig 
S. 2s Greiſer Dr. Wiers⸗Keiſer 


79 Vekauntmachung 
über den Geltungsbereich des Erſten Abkommens zur Vereinheitlichung des Luft⸗ 
privatrechts (Ratifikation durch Griechenland). 
Vom 6. Mai 1938. 


Das am 12. Oktober 1929 in Warſchau unterzeichnete Abkommen zur Vereinheitlichung von Re⸗ 
geln über die Beförderung im internationalen Luftverkehr nebſt Zuſatzprotokoll vom gleichen Tage 
(G. Bl. 1935 S. 811) iſt von Griechenland ratifiziert worden. Die Ratifikationsurkunde iſt am 
11. Januar 1938 in Warſchau niedergelegt worden. b 

Von dem Vorbehalt des Zuſatzprotokolls zum Artikel 2 des Abkommens hat Griechenland keinen 
Gebrauch gemacht. Gemäß Artikel 37 Abſatz 2 tritt das Abkommen für Griechenland am 11. April 
1938 in Kraft. 

Dieſe Bekanntmachung ergeht im Anſchluß an die Bekanntmachung vom 29. Januar 1938 (G. Bl. 
S. 50). 


Danzig, den 6. Mai 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig i 
Greiſer Dr. Wiers⸗Keiſer 
A III L 6007 W V/38 
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